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In einer vernetzten 
Welt, die uns zahlreiche 
Vorteile bringt, liegt auch
eine große Verantwor-
tung. Globale Herausfor-
derungen wie der Klima-
wandel, Rassismus und 
Diskriminierung lassen 
sich nur durch gemein-
sames, übergreifendes 
Handeln bewältigen. Ein 
zentraler Baustein dafür 
ist das Verständnis für
andere Kulturen und Denkwei-
sen. Der interkulturelle Austausch
schafft genau dieses Verständnis: 
Er bringt Menschen unterschied-
licher Kulturen, Religionen und 
Altersgruppen zusammen, för-
dert den respektvollen Dialog und
stärkt damit den globalen Frieden.

Mit dem Motto „Future Skills 
for Future Generations“ setzt sich 
Experiment e.V., die älteste ge-
meinnützige Austauschorgani-
sation Deutschlands, dafür ein,
jungen Menschen diese wichtigen 

interkulturellen Kompe-
tenzen zu vermitteln. Ob
durch geförderte oder fle-
xible Freiwilligendienste, 
Demi Pair Aufenthalte 
oder Programme wie 
Ranchstays, Wildlife-Er-
lebnisse oder Sustainabi-
lity-Projekte – der Verein 
bietet vielfältige Möglich-
keiten, um die Welt zu 
entdecken und zugleich 
nachhaltiges Wissen zu 

erwerben. Dabei können die Teil-
nehmenden wählen, ob sie direkt
nach dem Schulabschluss, während 
ihrer Ausbildung oder ihres Stu-
diums oder als Pause im Berufsle-
ben an den Angeboten teilnehmen 
möchten – ganz wie die Lebenssitu-
ation es zulässt.

„Der Austausch verbindet, schafft 
Verständnis und Toleranz – Werte, 
die gerade in der aktuellen Zeit von
entscheidender Bedeutung sind“, 
betont Bettina Wiedmann, Ge-
schäftsführerin von Experiment e.V. 

 „Unser Ziel ist es, dass Ju-
gendliche und junge Er-
wachsene unabhängig von 
ihrer Schulform oder ihrem 
sozialen Hintergrund die 
Möglichkeit erhalten, an ei-
nem interkulturellen Aus-
tausch teilzunehmen. Denn 
Austausch ist für alle da!“

Durch seine breite Palet-
te an Programmen – sowohl 
für Schüler*innen und jun-
ge Erwachsene als auch für
Familien, kurz- oder lang-
fristig, im In- und Ausland
– trägt Experiment e.V. zu
einem friedlicheren Mitein-
ander bei. Dank vereinseige-
ner Stipendien und Kooperationen 
mit dem Deutschen Bundestag, der
US-Botschaft in Berlin, dem Aus-
wärtigen Amt, der Kreuzberger 
Kinderstiftung und vielen mehr, er-
möglicht der Verein Menschen un-
terschiedlicher Hintergründe einen 
Zugang zu wertvollen Austauscher-
fahrungen. Mit diesen Erfahrungen 

sind die Teilnehmenden nachhaltig 
für die herausfordernde Zukunft 
gewappnet – sowohl im privaten als
auch im beruflichen Kontext – und
können ihren Beitrag für eine tole-
rante Gesellschaft erfüllen.

www.experiment-ev.de 
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Nachhaltige Friedensbildung: Austausch rettet die Welt 
Warum interkultureller Austausch Zukunftskompetenzen stärkt und Verantwortung 

in einer globalen Gesellschaft fördert

— Beitrag EXPERIMENT E.V. — 

Teilnehmende des Freiwilligendienstes 
erarbeiten sich gemeinsam ihren Weg.

Wir leben in dynamischen Zei-
ten mit einer hohen Komplexität 
und permanenten Transformatio-
nen und Herausforderungen. Eine 
Zeit, in der Storytelling eine völlig 
neue Kraft und Bedeutung erlangt. 

Um diese Hürden zu meistern 
und keine scheiternden, sondern 
erfolgreiche Transformationen zu 
begleiten, reagieren wir mit strategi-
schem Storytelling mit einem fokus-
sierten Narrativ, gefolgt von kollabo-
rativem Storytelling mit gemeinsam, 
sich verwebenden Strängen und ei-
ner permanenten Analyse: der „sto-
ry-driven transformation process“. 

Das ist eine Methodik, die nicht 
nur hilft den Nordstern zu benen-
nen und darauf zu fokussieren, 

sondern die vor allem 
auch mitnimmt, akti-
viert und kollaborativ 
bewegt - Unternehmen 
sowie Kunden und Ge-
sellschaft. 

Ein Beispiel für ein 
kollaboratives Story-
telling im Rahmen 
einer digitalen Trans-
formation ist unser 
Yuuki Case, den wir 
für Takeda Deutsch-
land umgesetzt haben. 
Die Aufgabe war es, einen Escape 
Raum für 400 Mitarbeiter zu bau-
en, mit dem sie die Nutzung von 
AI-Tools lernen sollten. Daraufhin 
haben wir Yuuki entwickelt – eine 
KI-Programmiererin, die gemein-
sam mit ihrer Großmutter an selte-
nen Krankheiten forscht, und ihr 
Gehirn mit einer KI verbunden 
hat, um schneller auf Daten und 
Analysen zugreifen zu können 
und um mehr Ethik in die KI zu 
bringen. Im Rahmen des Escape 
Raums wurden die Mitarbeiter 

aufgefordert, ver-
schiedene KI-Tools zu 
nutzen, um Yuukis 
Tagebuch zu überset-
zen, ihre Erinnerun-
gen in Bildern zu ge-
stalten und Daten zu 
analysieren.

Aber bereits bevor 
Yuuki das erste Mal 
auftrat und als offi-
zielle Mitarbeiterin 
von Takeda vorgestellt 
wurde, ging sie vi-

ral. Alle schrieben mit Yuuki oder 
machten Fotos mit ihr (als Pappauf-
steller), die teilweise in Social Media 
gepostet wurden. Wie ein gemeinsa-
mes Spiel, dass parallel zur Realität 
lief, oder mehr noch, in die Realität 
integriert wurde. Daraus resultie-
rend wurde der Escape Raum ein 
großer Erfolg und die Nutzungs-
zahlen von KI-Tools schnellten 
hoch.

Anschließend übernahm das 
Learning Team von Takeda und 
spielte Yuuki innerhalb des Unter-

nehmens weiter: sie eröffneten ei-
nen KI-Tea-Room, führen Espresso 
Learning Cafés und Formate durch, 
um neue Mitarbeiter „future-rea-
dy“ zu machen, und Yuuki tritt als 
Speakerin und Expertin für KI bei 
Veranstaltungen und Kongressen 
innerhalb, aber auch außerhalb von 
Takeda auf.

Mit all diesen Aktivitäten, der 
Verspieltheit und ihrem Storytelling 
treibt sie nachhaltig lebenslanges 
Lernen und den Umgang und die 
Reflexion über KI-Tools und damit 
die digitale Transformation voran.

Storytelling und insbesondere 
kollaboratives Storytelling nehmen 
Menschen mit und lassen gemein-
sam neue Realitäten und Hand-
lungsoptionen entstehen. Nichts 
fest Vorgeschriebenes, sondern ge-
meinsam schrittweise erzeugte und 
permanent überprüfte neue Wege: 
Lernen, Ethik, Werte, Vision - alles 
kommt zusammen durch kollabora-
tives Storytelling.

www.ontostory.com 

Strategisches & Kollaboratives Storytelling 
als Zukunftskompetenz 

und was hat das mit lebenslangem Lernen, Werten und KI zu tun?   

— Beitrag ONTO[STORY] — 


